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Werſeburger

1865.

Sonnabend den 25. Februar.

Vekanntmachungen.
Unter Hinweis auf S. 6 der Jmpfordnung vom 6. Mai 1863 (Amtsbl. S. 112) werden die Ortsbehörden des

Kreiſes hierdurch aufgefordert, nunmehr zur Wahl der diesjährigen Jmpfärzte zu ſchreiten, ſich mit denſelben hinſichtlich
des Honorars ſchriftlich zu einigen und mir von der getroffenen Wahl ſpäteſtens

bis zum 15. März d. J.,
Anzeige zu machen widrigenfalls ich den betreffenden Gemeinden einen Jmpfarzt zuordnen werde.

Merſeburg, den 22. Februar 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

Cancurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung.

Ueber das Vermögen des am 1. Nov. v. J. verſtorbenen
Schneidermeiſters Zacharias Lappe zu Merſeburg iſt der ge-
meine Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsan-
walt Vitz hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 1. März d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Meyer, anberaumten Termine die Erklärun-
gen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam
haben oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 21. März 1865
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An-
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf
efordert, ihre Anſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängigſan oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum

21. März 1865 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu
Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt-
lichen tanetvae der gedachten Friſt angemeldeten Forderun-

en au
den 11. April d. J., Vormittags 10 Uhr,

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor dem obenge
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchla

en die Rechtsanwälte Hunger, Wetzel und Klinkhardt hier,
in Wehlitz und Wölfel in Lützen.

Merſeburg, den 16. Februar 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Mehrere junge Mädchen finden Beſchäfti-

gung bei C. Francke.

Bekanntmachung. Von dem hieſigen Vermeſſungs-
Reviſor Herrn Wohlfahrt, welcher beauftragt iſt, die An
gelegenheiten, betreffend die Untervertheilung der Grundſteuer,
für die ſtädtiſche Feldmark zu bearbeiten, ſind jetzt die ſämmt
lichen Beſitzer von Grundſtücken in hieſiger Flur zur Feſtſtel
lung ihres Beſitzes durch die Flurſchützen vorgeladen worden.
Jn Folge einer uns zugegangenen Veranlaſſung machen wir
hierdurch bekannt daß die Grundſtücksbeſitzer in den anberaum-
ten Terminen entweder ſelbſt erſcheinen oder ſich vertreten laſſen
müſſen, widrigenfalls dieſelben die Koſten der daraus entſtehen
den Weiterungen zu tragen haben.

Merſeburg, den 22. Februar 1865.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Das dem Gottlob Freyer und deſſen Sohne Samuel

Freyer gehörige, zu Söheſten belegene und im combinirten
Worten Bun von Söheſten Nr. 36 eingetragene Wohn-
aus,

abgeſchätzt auf 600 Thlr.
ſoll auf

den 7. April c., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſtbietenden un-
ter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden.

Lützen den 15. Februar 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bez.

Pferde- Verkauf.
Bei mir ſtehen 2 Arbeitspferde dabei ein ſehr

ſtarker Einſpänner, zu verkaufen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Ein Paar große ſtarke Pferde (Wallachen),

S hellbraun, 7 Jahr und Fuchs 3 Jahr, ſtehen zum
S Verkauf in Leuna Nr. 10.

R zZuwei große, dreiſährige, braune Pferde ohne
Abzeichnung ſtehen zum Verkauf im Hauſe Nr.
I in Zſcherben bei Merſeburg.

Ein meublirtes Zimmer iſt vom 1. März e. ab zu ver
miethen. Näheres zu erfahren bei C. Francke am Markt.

Circa 100,000
Doppelſteine à Mille 4 Thlr. ſind noch abzulaſſen

Grube „Zufriedenheit“ bei Roßbach.
S Schloſſer.Circa 20 Ctr. Siegner Abfälle, von

Stärke liegen zum Verkauf bei
C. Köppe jun.

Wir empfehlen uns beim Ein und Verkauf von
Getreide, Oel- und Kleeſaaten.

Merſeburg, Noßmarkt 366.
C. H. Schultze sen. Sohn.
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dieſelben der Arztgehülfe

Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha.
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1864

waren überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang
an neuen Verſicherungen (2010 Perſ. mit 4,353,000 Thlr.),
welcher größer war als in irgend einem früheren
Jahre, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 26600 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 46,170000 Thlr.,
der Bankfonds auf etwa 12,650000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2,150000 Thlr.

waren nur 934000 für 575 geſtorbene Verſicherte zu vergüten,
welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Er-
wartung zuruückbleibt und den Verſicherten eine abermalige
hohe Dividende in Ausſicht ſtellt.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden über
Zwei Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt,
was für die Jahre 1865 und 1866 eine Dividende von je

38 Procent
ergiebt.

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein
Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Hildenhagen in Halle.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. Biener in Querfurt.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

en

9Kohlenſteine
hat noch abzugeben Heinr. Schultze jun.

Lager von Chamotte-Steinen aus der Fabrik von
C. v. Einſiedel Com. in Liſſen bei Naumburg halten
ſtets vorräthig A. Nagel Com.

BRiümstein Seife zur gründlichen Reinigung der
Hände,

Gall Seife,
Theer- Seifſe,Schwefel- und Kräuter- Seife nebſt Ge-

brauchs Anweiſung bei Guſtav Lots.
5 wirkſamſtes Mittel gegenI heerseife, alle Hautunreinigkeiten, em

pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

S Gegen ZAahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Lahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromaliſche Kichtwakke,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em-
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der
aromatiſchen Gichtwatte.

Vor einiger Zeit litt ich in Folge Erkältung an dem
unſäglichſten Reißen an Händen nnd Füßen; ich nahm von
der aromatiſchen Gichtwatte, umhüllte am Abend die
leidenden Stellen am Morgen waren die Schmerzen gänzlich

&weolerlin. J. C. Hentze, alte Jacobſtr. 173.
Privat- Unterricht in Muſik, Rech-
nen, Grammatik, Geographie und
Geſchichte wird ertheilt

Ober- BRBreitestrasse Nr. 468.
Gummi Aunflösnng, um alles Schuhwerk

weich und waſſerdicht zu erhalten, in Büchſen zu 5 und
Guſtav Lots.

Charpie-Pinſel,ärztlich anerkannt als die Zweckmäßigſten bei brandiger Hals
bräune (Mandelbräune), fertigt für jedes Alter und verkauft

C. Knietzſch,
Vorſtadt Neumarkt 871.

Nächſten Sonntag und Faſtnachts Dienſtag empfiehlt
Windbeutel mit Schlagſahne und friſche Pfannenkuchen

A. Kopp, Conditor, Dom.

2 Sgr. bei

Mächsten Dienstag iſt frisches
Lichtebier in der Stacdtbrauerei
zu haben. C. BergerJn der Maſchinenbau- Anſtalt

von
I. Dietrich in Potsdam

ſind vorräthig: fahrbare Getreidereinigungs-Sortir Maſchinen
mit Harfenſieb und ſelbſtthätiger Reinigung des Siebes, für
Brauereibeſitzer ſehr zu empfehlen, ferner meine fahrbare Pa-
tent Dreſchmaſchine zu Langſtroh mit dem Harfen Reini-
gungs und Sortir- Apparat, mit Göpel für 1 bis 2 Pferde.

Die Febensverſicherungs Geſellſchaft zu
Leipzig

auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1831
hat ſich auch in dem vergangenen Jahre infolge ihrer neuen,
vortheilhaften und den Beitritt in jeder Weiſe erleichternden
Einrichtungen einer ſehr regen, alle früheren Jahre über
ſteigenden Theilnahme zu erfreuen gehabt, während der Ab
gang ein mäßiger und insbeſondere die Ausgabe für Todes
fälle erheblich geringer geweſen iſt, als ſie nach den Sterb
lichkeitsrafeln der Geſellſchaft erwartet werden konnte.

Der Verſicherungsbeſtand iſt hierdurch auf
7,480 Perſonen verſichert mit 8,182,200 Thlrn.

Die Einnahme nach vorläufiger Ermittelung auf 377 500 Thlr.,
gegen eine Ausgabe für 151 Todesfälle von 161,100 Thlr.,
der Capitalbeſtand auf 2,144,000 Thlr.,
geſtiegen.

Dividende im Jahre 1865: 30 pro Cent.
Um auch den Unbemittelten den Beitritt zu ermöglichen,

iſt bereits ſeit mehreren Jahren die niedrigſte Verſicherungsſumme
auf 100 Thlr. herabgeſetzt und ferner beſchloſſen worden Ver
ſicherungsbeträge, welche die Summe von 500 Thlrn. nicht
überſteigen auf Anſuchen ſofort nach erfolgter Anerkennung
der Zahlungsverpflichtung ſtatutengemäß auszuzahlen. Auch
höhere Beträge gelangen ſtets auf das Schleunigſte und
ohne jeden Zins-Abzug zur Auszahlung.

Die Aufnahme erfoigt koſtenfrei und jede nähere Aus
kunft wird bereitwilligſt ertheilt von

A. Rindfleiſch, Agent in Merſeburg.
KFämme, Bürſten, Parfümerie-

und Toiletten- Seife empfiehlt
C. Francke am Markt.

Friedrich sSchultze,
Bank und Wechselgeschäft in Nerseburg,

Comptoir: Getreidemarkt Nr. 25,
empfiehlt ſich zur Beſorgung von Incasso's, ſowie zum Ein-
und Verkauf von Werthpapieren und Geldwechseln.

Einem geehrten Publikum hiermit die ganz ergebene
Anzeige, daß ich von heute ab keine einzelnen Arbeiten zur An
fertigung mehr übernehme. Julius Carßow.

Thiere Chau.Die landwirthſchaftlichen Vereine Bedra, Lützen, Merſe
burg, Querfurth, Reinsdorf, Steigra und Weißenfels werden

Dienſtag den 23. Mai d. J.
zu Merſeburg

ihre zweite Thierſchau, mit welcher wiederum eine Aus-
ſtellung von landwirthſchaftlichen Geräthen und Maſchinen,
dergleichen Sämereien, Feld und Garten Erzeugniſſen und
andern die Landwirthſchaft intereſſirenden Gegenſtänden, ſowie
eine Prämien Vertheilung verbunden ſein wird, abhalten.

Die Probe landwirthſchaftlicher Maſchinen wird Tags
zuvor, am 22. Mai, ſtattfinden.

Das Programm für das Schaufeſt werden wir in der
Kürze bekannt machen.

Bündorf, den 20. Februar 1865.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Vereins Merſeburg.
Schellker

Feldſchlößchen.
Dienſtag den 28. ladet zu friſchen Pfannenkuchen und

Flügeltänzchen ein F. Bleier.
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Der Ausverkauf von Ausſchnitt- und Mode- Waaren in
meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 eine Treppe hoch im geheizten
Zimmer wird von heute ab zu herabgeſetzten Preiſen
fortgeſetzt. Irhülipp Gaab sem.

G UANO-
PPeruanischen Regierung

in Hamburg.
Wir zeigen hierdurch an, dass unsere Gnano- Preise unverändert sind, wie folgt:

Beo. Mark 160. pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll Centner bei Abnahme von
60,000 Pfd. und darüber,

Beo. Mark 174. pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll Centner, bei Abnahme von
2000 Pfd. bis 60,000 Pfd.

in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort.

rer J. D. Mulzenbecher Söhne.
Ammoniakalisches Superphosphat

W ERVU-GVUAMN O.
dessen Fabrikation uns von den Herren J. D. Matzenbecher Söhne und Aug. Jos. Schön Co. unter spe-
cieller Controlle derselben gestattet ist, mit ea. II pCt. Stickstoff und 10 pCt. Ilöslicher Phos-
phorsäure (allseitig als das rationellste aller existirenden Düngmittel anerkannt) offeriren

AmBUBRG., 1865. Ohlendorſf Co.
D ne W-n5*Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich dem Herrn

e J ß C hBöhme Co. Nachfolger (MIoritz Wier)
Agentur und Depot meines Havana- Cigarren Import Geschäfts

für Merſeburg und Umgegend übertragen habe. Genannte Firma wird ſtets ein aſſortirtes Lager meiner

direct importirten Havana-Cigarren,ſowie meiner inländiſchen Fabrikate, hergeſtellt aus direct bezogenen weſtindiſchen und HavanaTabaken, unterhalten und
zu meinen Originalpreiſen verkaufen.

Berlin, im Februar 1865. J. C. Höniger,Inhaber des General Depot für Deutschland von
Fernandez de Carvalho Co. in MHavana.

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mich zur geneigten Abnahme dieſer Artikel mit dem Bemerken

beſtens empfohlen, daß Proben bereitwilligſt abgegeben und nach außerhalb gegen Poſtvorſchußnahme verſandt werden.
Merſeburg, im Februar.

Böhme Co. Nachfolger (FIoritz Wiev).
Per Paquet 4 Sgr. r Gegen Ials undn e

r W e c d4 J S B 1 ichoder 14 Kr, V e. e rustleiden87 S 9 2 S J S 58 W 2 v 7 We s
alt r i 77d W ß cdDu

K 2
v 902 J Wes WS S

eS e S S Bee Sto tstaus der Fabrik von Franz Stollwerk, Königl. Hoflieferant in Köln a. Rh., von mediciniſchen Autoritäten geprüft,
auf mehreren Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und als ein bewährtes Hausmittel gegen Reiz- und Krampfhuſten e.
allgemein anerkannt. Depot in Merſeburg bei F. A. Voigt, ſowie in Halle bei C. F. Bäntſch, in Weißen-
fels bei C. F. Zimmermann.

baktionen.

juavmoabß un

uabunſpſjpy aogMit königl. kaiſ.

Cigarren CTadack- Handſung
V

C. Francke.
Pinem geehrten Publikum ment sein gut assortirtes Lager von (Ci-

garren, Rauch- und Schnupf- Tabac
C. Nrancdcice am Markt.

Einen Lehrling ſucht S Eiſen Schreiber ſucht zur zeitweiſen Beſchäftigung ſofort
J. Weddy, Maler und Lackirer. der Juſtizrath Wagner.
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Patriotiſcher Perein
für Merſeburg und Umgegend.
Dem Wunſche unſerer auswärtigen Freunde

emäß, bei der Anberaumung unſerer Ver-Purmlungen mehr auf den Mondſchein Rück-
ſicht genommen zu ſehen, ändern wir die betr.
Bekanntmachung vom 1I. d. M. und verſchie-
ben die daſelbſt anberaumten Verſammlungen
um je S Tage.

Es wird alſo ſtattfinden
den S. März, Vortragsabend,
den 22. März, geſellige Zuſammenkunft,
den 5. April, Vortragsabend.

Abends 7 Uhr im Riſchgartenſaale.Geſinnungsgenoſſen nd will kommen.

Merſeburg, den 26. Januar 1865.
Der Vorstand.

Quartett-soireée.
Die auf den 24. Februar angekündigte QuartettSoirée

hat eingetretener Hinterniſſe wegen auf Sonnabend den 25.
Februar verlegt werden müſſen.

Der patriotiſche Verein
in Mücheln hält ſeine nächſte Verſammlung

Mittwoch den 8. März e., Abends 6 Uhr,
im Deutſchen Hofe daſelbſt, wozu die Mitglieder und Freunde
deſſelben von hier und Umgegend eingeladen werden.

Mücheln den 23. Februar 1865.
Der Vorſtand.

Funkenburg.
Sonntag den 26. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Con-

cert. Solo Geſang von L. B.

Thüringer Hof.
Sonntag den 26. d. M., Abends 7 Uhr, Concert.

Ludwig Buchheiſter.
Schießhaus.

Sonnabend den 25. d. M. Salzknochen, wozu ergebenſt
einladet W. Höp.

Montag den 27. d. M.S Schlachtefeſt im Thüringer Hof.
Schröder

u. 2 m.SChieseshaui.
Sonntag den 26. d. M. Flügeltänzchen, Abends 7 Uhr,

wozu ergebenſt einladet W. Höp.
Schkopau.

Dienſtag den 28. Februar Faſtnachtsball und friſche
Pfannenkuchen, wozu ergebenſt einladet

Probſt, Gaſtwirth.
Ein Buntpapierarbeiter, der mit der Miſchung der Far-
ben vertraut und in der Fabrikation gefärbter Papiere nicht
unerfahren, ſo daß er möglichſt als Werkführer fungiren kann,
erhält 1. April reſp. 15. März e. eine gute Stelle.

Reelle Selbſtbewerber, die ſich über ihre Brauchbarkeit
genügend ausweiſen können, werden gebeten ihre Offerten
ünter Angabe ihres bisherigen Wirkungskreiſes und ihrer
Bedingungen in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Bekanntmachung.Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß in der Vereins
Verſammlung am 25. v. M. in Gemäßheit unſerer Statuten
vom 3. Februar 1855 wiederum eine öffentliche Auszeichnung
treuverdienter Dienſtboten ſtattgefunden hat.

Nach einer herzlichen Anſprache Seitens des Vereins-
Vorſtandes an die einer ſolchen Anerkennung würdig Befun-
denen, welche auf Einladung mit ihren Dienſtherrſchaften zur
Feier erſchienen waren, wurden folgende Prämien verliehen, als

Das Belobigungs-Atteſt J. Klaſſe nebſt einem Spar-
kaſſenbuche in Höhe von 10 Thalern.

1) Dem Hofmeiſter Gottlieb Rühlmann, 27 Jahr im
Dienſte des Ritterguts Bündorf.

Das BelobigungsAtteſt II. Klaſſe nebſt einem Spar-
kaſſenbuche in Höhe von 6 reſp. 5 Thalern.

1) Dem Schäfer Pinckert, 9 Jahr im Dienſte des Ritter-
guts Bündorf;

2) dem Schafknecht Karl Scheibe, 8 Jahr im Dienſte des
Ritterguts Wengelsdorf;

3) dem Hausmädchen Wilhelmine Naumann, 7 Jahr im
Dienſte bei Herrn Magiſtrats Aſſeſſor Stollberg zu
Merſeburg;

4) dem Dienſtknecht Friedrich Weber 6 Jahr im Dienſte
des Ritterguts Schkopau;

5) dem Hofmeiſter Auguſt Keck, 8 Jahr im Dienſte des
Ritterguts Wegwitz;

6) dem Dienſtknecht Hermann Doſt, 7 Jahr im Dienſte
des Gutsbeſitzers Herrn Schlegel zu Strößen.

Nachdem die Prämiirten noch mit einem Mittagseſſen
bewirthet worden waren, wurden dieſelben mit den beſten
Wünſchen entlaſſen.

Bündorf, den 21. Februar 1865.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Vereins Merſeburg.
Scheller.

Alle diejenigen, welche aus der von Helldorffſchen
Grube Pauline Nr. 21 Kohlen und Kohlenſteine auf
Eredit entnommen haben, werden auf dieſem gütlichen Wege
nochmals erinnert, dieſelben ſpäteſtens bis zum 15. März c.
zu bezahlen.

Stöbnitz, den 15. Februar 1865.
Die Gruben- Verwaltung.

Jn einer ſtillen Familie finden jetzige Oſtern noch einige
Knaben, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen wollen, freund
liche Aufnahme und billige Penſion. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Einen Lehrburſchen ſucht
H. Gärtner, Schloſſermeiſter,

Oelgrube Nr. 323.
Ein ordentlicher Kutſcher, der auch Feldarbeit ver

ſteht und ein tüchtiger Knecht werden bei gutem Lohn ge-
ſucht auf dem Rittergute Wengelsdorf.

Wohnung
Eine noble Wohnung mit 3 heizbaren Stuben, 3 Kam-

mern, Küche und Zubehör wird pr. 1. Juli a. E. zu be-
ziehen geſucht. Näheres zu erfragen beim Kaufmann Herrn
L. Zimmermann Neumarkt.

Es iſt mir an vergangener Mittwoch ein brau-
ner Jagdhund zugelaufen und kann gegen Jnſer-

e tionsgebühren und Futterkoſten in Empfang ge-
nommen werden bei Karl Kundt.

Kriegsdorf, den 23. Februar 1865.
Die Grundſteuerheberolle des Gemeindebezirks Göhren

und Zweimen liegt zur Einſicht der Betheiligten 31 Tage
bei dem Unterzeichneten aus.

Göhren, den 15. Februar 1865.
Bartholomäus, Oresrichter.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Maler und Ta-
pezirer zu werden, findet unter billigen Bedingungen ein gu-
tes Unterkommen bei F. Filly, Maler.

Löbejün b. Halle, den 20. Februar 1865.

Arbeiter Geſuch.
Ein ordentlicher, zu Hausarbeit geſchickter Mann und

ein Burſche von 16 18 Jahren finden bei mir dauernde
Arbeit.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.

Am Sonntage Eſtomihi (26. Februar) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Cand, Schellbach.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Oeffentliche Communion, gehalten vom Herrn Diac, Buſch,

die Beichte beginnt “/29 Uhr.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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